


Rückblick 03.01.2012 

Ziel: Treffpunkt Schützenhof 

Teilnehmer: Jürgen(Chef), Jürgen, Ulli, 2x Sigi, Raini, Uwe, Detlef, Horst, Gerd, Peter und ich (Willi) 

Tourenstart 2012---- fiel schon mal aus, wegen Regen und Sturm. 

Wir sind zwar harte Kerle, müssen wir aber nicht immer zeigen! 

Das hat uns nicht davon abgehalten den ersten Termin 2012 mit einem gemeinsamen sportlichen 

Schießen auf der modernen Schießanlage der Möllner Schützengilde von 1407 wahrzunehmen, unser 

bereits bewährtes Ersatzprogramm. 

Geschossen wurde mit Kleinkaliber, 20 Schuss, davon 10 Wertung. Prämiert mit geistigen Getränken 

wurden die 4 besten Schützen ,sowie der “Glücksschütze “.Ich habe vorher eine Ringzahl im unteren 

Bereich festgelegt, Glückssieger war der, der dieser Ringzahl (65,5) am nächsten kam. Das war 

Sigismund mit 66 Ringen. Bester Schütze mit 92,3 Ringen war Peter, auf den weiteren Siegerplätzen 

folgten Willi, Raini und Jürgen B. 

Das weitere Programm war “same procedure as last year”, also Currywurst mit Pommes, sowie das eine 

oder andere Bierchen und Schnäpschen, -wer durfte. 

Und dann nix wie nach Hause auf die Couch. 

Wir waren uns alle einig, das machen wir bei Gelegenheit wieder. 

Willi 

 

 

50 m KK-Schießen auf 10-er Ring-

Scheibe. Sieger: Peter           

(92,3 Ringe) 



 

 

 

...und übereicht an Peter den 

"Jägermeister-Pokal" als 1. Preis 

Und wie zu sehen, hatten nicht 

nur die Sieger ihren Spaß... 

Willi bereitet sich auf die Ehrung 

der Sieger vor 





Rückblick 24.01.2012 

Ziel: Trittau 

Teilnehmer: 7 (Hans-Jürgen, Uwe, Gerd M., Norbert, Reinald, Detlef und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Fahrstrecke: Hinweg über Alt-Mölln >> Bälau >> Borstorf >> Köthel >> Hohenfelde >> durch den 

Hochwald der Hahnheide nach Trittau. 

Mittagseinkehr (inkl. Aufwärmen der kalten Füße) im Bistro-Restaurant “Santa Rio“. 

Für den Rückweg wählten wir die Strecke über Hamfelde >> Basthorst >> Waldweg nach Fuhlenhagen 

>> Talkau >> Niendorf/St. >> Breitenfelde >> Alt-Mölln >> Mölln. 

In Mölln angekommen, spendierte Uwe an der Waschanlage der Shell-Tankstelle, eine “Runde 

Abduschen“ für unsere Fahrräder, wobei er es sich auch nicht nehmen ließ, diese qualifizierte 

Handarbeit selbst fachgerecht auszuüben. 

Gesamtstrecke: ca. 54 Km. Rückkehrzeit: ca. 15.15 Uhr / J. M. 

 

 

 

 

Vorboten des Frühlings? 

Hauptfahrweg durch die 

Hahnheide bei Trittau 



 

Im "Santa Rio": Nach 26 Km 

Anfahrt werden wir uns nun 

"belohnen". 

Mühlenrestaurant 

"Pirschbachmühle" 



Rückblick 31.01.2012 

Thema: Grünkohl und Guinness 

Teilnehmer: Rainer, Willi (frischer Opa!), Jürgen B., Ulli, Uwe, Hans-Jürgen, Siegfried, Detlef (nein, 

nicht der Wirt!), Siggi, Norbert, Raini, Horst, Jürgen M. und Gerd M.. 

Auf Grund der teilweise schlecht zu befahrenen Wege, des s...kalten Windes und kräftiger 

Minusgrade entschlossen wir uns - schweren Herzens- Hollenbek per PKW anzusteuern.  

Dort angekommen wärmten wir uns zunächst einmal auf und ließen Willis superfrischen Enkel kräftig 

pinkeln (danke für die Runde, Willi!). Anschließend gab es anhand eines Cartoons einen kleinen Exkurs 

über Eigenheiten englischer "country pubs" im Allgemeinen und deren merkwürdigen Besuchern im 

Besonderen. 

Ähnlichkeiten der Charaktere im Cartoon mit einigen RaDsherren sind durchaus feststellbar! 

Weiterhin wurde schwer gerätselt über "Flatterscheiben" und Zinnhumpen mit Glasboden!? 

Der folgende Höhepunkt dieser Tour, die erfolgreiche Vernichtung grosser Mengen kalorienarmen 

Grünkohls sowie einiger Beilagen, wurde mit angemessener Hingabe begangen (bester Grünkohl südlich 

des Polarkreises, aber echt!). 

Man(n) mag es kaum erwähnen, aber es wurden sogar etliche Pints Guinness gelenzt.  

Angesättigt und zufrieden erhielten wir, sozusagen als Nachtisch, von "Landlord" Detlef einen 

Einblick in die Geschichte des Hagemann`schen Gasthofes: Von der dörflichen Knackwurstkneipe zum 

bekannten und beliebten Pub und Restaurant "Countryside".  

Der abschliessend plattdeutsch vorgetragene Döntje über die "Anschaulichkeit von Sinnsprüchen" 

wurde mit viel Gelächter und Applaus bedacht.  

Fazit: Mal wieder ordentlich gegessen und getrunken, mal wieder was Neues gehört und viel Spaß 

dabei gehabt .... und: Grünkohl und Guinness geht! /Gerd M. 

 

 

 

 

Der Landlord in Aktion 



 
 

 

 

 

 

Die Geniesser 

Geballtes Guinness 

Pub talk 



Rückblick 07.02.2012 

Anlass: “Keglerfrühschoppen“ im Quellenhof Mölln 

Teilnehmer: 14 (Sigismund, Horst, Willi, Siegfried, Norbert, Ulrich, Uwe, Jürgen B., Peter, 

Rainer, Gerd M., Manfred, Detlef und ich). 

Wir trafen uns, mangels fahrradtauglichem Wetter (Schneegrieseln bei minus 12°), um 10.00 

Uhr zum Kegeln im Quellenhof. 

2 Bahnen waren für 2 Stunden für uns reserviert. 

Jürgen B., noch aktiver Sportkegler, übernahm an der Kegelbahn die Ablauforganisation, 

wobei eine gesellige, Spaß machende Variante beim “Schieben der Kugel“ (2 Mannschaften 

kegelten einen “Tannenbaum“ aus), neben dem Vergnügen auch Ehrgeiz aufkommen ließ. 

Beim Einzelwettbewerb (20 Wurf) war Horst die unangefochtene Nr. 1. 

Auf den Medaillenplätzen folgten dann Willi und Jürgen B. 

Kegeln macht durstig – und da Siegfried gerade sein Wiegenfest feiern durfte, ließ er eine 

Getränkerunde “auffahren“, die von uns mit einem musikalischem Ständchen honoriert wurde. 

Nach 2 Stunden körperlicher Ertüchtigung saßen wir noch weitere 2 Stunden in froh 

gestimmter  “Tafelrunde der RaDsherren“ im Restaurant des Quellenhofes zusammen, um die 

beim Kegeln verbrauchten Kalorien wieder aufzufüllen. //  J. M. 

 

 

 

Hohe "Haltungsnoten" können 

vergeben werden... 



 

 

 

Tafelrunde der RaDsherren im 

Quellenhof 

Schöner Blick aus dem Restaurant 

des Quellenhofs auf Möllns 

Altstadt 

Mannschaftswettkampf - das 

Geschehen wird mit Spannung 

verfolgt 



Rückblick 14.02.2012 

Ziel: Internationales Maritimes Museum Hamburg (Anfahrt mit Pkw) 

Teilnehmer: 13 (Peter, Reimund, Jürgen B., Reiner, Horst, Gerd M., Siegfried, Norbert, 

Reinald, Detlef, Willi, Ulrich und ich). 

Treffpunkt war um 09.30 Uhr der Parkplatz NORMA. 

Um 11.00 Uhr waren wir zu einer Führung im Internationalen Museum Hamburg angemeldet. 

Pünktlich waren wir da und Herr Grahn, der uns bereits erwartete, fand sofort die richtigen 

einleitenden Worte, um unsere Neugier zu wecken. 

In den folgenden 1 ½ Stunden kam bei der Vielfalt der besonderen Exponate dieses Museums 

und den von Herrn Grahn dazu abgegeben Erläuterungen eine gewisse Begeisterung zu diesem 

Museum bei uns auf. 

http://www.internationales-maritimes-museum.de/de/ 

In einem sehenswerten, prächtig restaurierten, alten Speicherhaus in der Hafen-City werden 

auf 9 Etagen (Decks) verschiedene Themenbereiche dargestellt - wie: 

ENTDECKER DER WELT – SCHIFFE UNTER SEGEL - MARINEN DER WELT 

DIENST AN BORD - SCHIFFBAU – HANDEL UND WANDEL – EXPEDITION MEER - 

GEMÄLDEGALERIE UND SCHATZKAMMER – 36.000 SCHIFFSMINIATUREN. 

Nach Ende der Führung kehrten wir zu Mittag in die Cafeteria des Museums ein. 

Danach hatte dann jeder Zeit, ohne Führung, sich noch einmal in Bereiche des Museums zu 

begeben, die ihn besonders interessierten. 

Um 15.00 Uhr trafen wir uns dann alle wieder am Museumsausgang und es ging zurück nach 

Mölln.  // J.M. 

 

 

Herr Grahn (3. von rechts) führt 

durch das Museum 



 

 

 

Wahre Schönheiten: 

majestätische Großsegler  

des 18. Jh. 

Schiffsmodelle der Marine  

(I. Weltkrieg) 

Galerie der bedeutendsten 

Seefahrer und Entdecker 



Rückblick 01.03.2012 

Ziel: Berkenthin 

Teilnehmer: 10 (Curt, Uwe, Ulrich, Gerd M., Peter, Reinald, Norbert, Willi, Detlef und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Unsere heutige Tour fand ausnahmsweise mal am Donnerstag statt, weil am Dienstag sehr 

“unfreundliche“ Wetterbedingungen herrschten. 

Hinweg: über Alt-Mölln >> Bälau >> Poggensee >> Nusse >> Kühsen >> Niendorf bei Berkenthin >> 

Göldenitz >> nach Berkentin. 

Mittagseinkehr in Berkentin im “Grilleck“ (rustikal mit gutem Preis-/ Leistungsverhältnis). 

Da Rainer, nachträglich zu seinem 70. Wiegenfest, mit uns auch noch einmal anstoßen wollte, 

war für alles bestens gesorgt. 

Rückweg: Berkenthin >> Kulpin >> Giesensdorf >> Fredeburg >> Mölln. 

Gesamtstrecke : ca. 43 Km. Rückkehrzeit: ca. 14.30 Uhr. // J. M. 

 

 

 

 

Keine Fata Morgana - Trampeltier 

auf einer Hauskoppel am Ortsrand 

von Berkenthin 



 

 

 

Alles nur Esel - vierbeinige, die 

aus Draht - und..., ja ich weiß, das 

kostet mich ´ne Runde! 

...und auch diese "bunte 

Gesellschaft" ist hier anzufinden. 

Na klar, gemütlich wurde es auch 

noch... 



Rückblick 06.03.2012 

Ziel: Zum Stintessen an die Elbe  

Gaststätte “Ortkathen“ in HH-Ochsenwerder/ ab HH-Altengamme 

Teilnehmer 12: ( Sigismund, Willi, Horst, Gerd M, Peter, Reimund, Jürgen B., Reinald, Hans-

Jürgen, Norbert, Ulrich und ich) 

Treffpunkt: 09.30 Uhr, Parkplatz NORMA und anschließend Weiterfahrt mit Pkw an die Elbe 

nach HH-Altengamme, Parkplatz Horster Damm/ Altengammer Hauptdeich. 

Gegen 10.30 Uhr waren unsere Räder startklar. 

Zunächst radelten wir auf der ehemaligen Bahnstrecke der Marschenbahn, vorbei am Kleinod 

der Vierländer Nicolai-Kirche in Altengamme und der hübsch anzuschauenden historischen 

Riepenberger Mühle, bis zum Fähranleger Zollenspieker (sehr schöner Elbblick). 

Danach ging es dann entweder direkt am Elbdeich oder auch etwas abgesetzt davon, über die 

Deichstraßen der Elbsiedlungen bis nach HH-Ochenwerder, zur Gaststätte “Ortkathen“. 

Wir waren zum – mittlerweile schon traditionellen – Stintessen angemeldet. 

In der sehr gut besuchten Gaststätte war für uns ein Tisch mit Elbblick reserviert. 

Und – wir wurden nicht enttäuscht. Die frisch in Roggenmehl gebratenen Stinte mit Beilagen 

(Gurkensalat, knusprige Bratkartoffeln und ein exzellenter Speckkartoffelsalat) waren eine 

Gaumenfreude. 

Da an diesem Tag auch noch Norbert, unser Geburtstags“kind“, großzügig die Getränke auf 

seinen Zettel nahm, gerieten wir beinahe schon in “Feierlaune“. 

“Nach diesem guten Essen wäre eine Couch auch nicht schlecht“, hörte man aus unserer 

Runde. 

Von wegen – die Kalorien mussten wieder runter und da auch noch die Sonne schien, wählte 

ich die Rücktour so, dass alle noch mit einer Extraschleife (ca. 10 Km) “beschenkt“ wurden. 

Rücktour: Ochsenwerder >> Richtung Reitbrook >> in nordwestliche Richtung weiter nach 

Spadenland/Tatenberg/ Moorfeet >> dann nach Osten auf der Nordseite der Dove Elbe 

(Nebenarm der Stromelbe) über Allermöhe (Dreieinigkeitskirche) >> Curslack 

(Freilichtmuseum Rieckhaus/ Johanneskirche) >> Neuengamme >> Marschendamm zum 

Ausgangspunkt der Tour in Altengamme. 

Keine Frage – spätestens zur Stintsaison im nächsten Jahr werden unsere Räder wieder 

durch die Fluren und Siedlungen auf den Dämmen und Deichstraßen der Vier- und 

Marschlanden rollen. 

Gesamte Fahrradstrecke: ca. 53 Km. Rückkehrzeit in Mölln: ca. 17.30 Uhr. // J. M. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Sulky durch die 

Marschen 

Geburtstagsfoto von Norbert 



 

 

 

 

 

 

 

Vierländer-Marschen-Kirche mit 

weißem Fachwerk - die 

Dreieinigkeitskirche Allermöhe - 

Retbrook 

Hamburg-Vierlande/Marschlande 

- So weit das Auge reicht: 

Grünland, Natur pur, Dämme, 

Deiche, kleine Ansiedlungen, Seen 

und Fließgewässer 



Rückblick 13.03.2012 

Ziel: Zum Fischessen nach Groß Zecher, Gaststätte “Maräne“ 

Teilnehmer: 12 (Sigismund, Willi, Horst, Jürgen B., Norbert, Siegfried, Peter, 

Curt, Hans-Jürgen, Gerd M., Uwe und ich). 

Um 10.00 Uhr starteten wir in der Albert-Schweitzer-Str.. 

Hinweg: Drüsen >> oberhalb des Drüsensees (Ostseite) >> Alter Frachtweg >> 

Gudow >> Sophienthal >> Hollenbek (Guinness-Bier-Pause / Kaffee war auch 

gefragt – im Pub Countryside Hagemann) >> Seedorf >> Gasthaus “Maräne, Gr. 

Zecher. 

Ob Zander, Saibling, Barsch, Hecht – die georderten Fischgerichte waren wieder 

so, wie wir es von der “Maräne“ auch nicht anders kennen: eine wohlschmeckende 

Gaumenfreude! 

Zurück radelten wir danach über Seedorf >> Neu Sterley >> Kehrsen >> Lehmrade 

>> Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 44 Km - Rückkehrzeit: ca. 16.15 Uhr. Bilder: ohne // J. M. 

 
 

 



Rückblick 20.03.2012 

Ziel: Gallin/ MV – Biohof Gut Gallin 

Teilnehmer: 10 (Willi, Uwe, Jürgen B., Reimund, Peter, Hans-Jürgen, Norbert, Siegfried, Curt 

und ich) 

Treffpunkt/ Start: 10.00 Uhr, Albert-Schweitzer-Str. 

Passend zum Frühlingsanfang schien heute schon beim Tourenstart die Sonne. 

Wir radelten zunächst durch das Hellbachtal nach Sarnekow. Weiter ging es dann über 

Besenthal und durch den Langenlehstener Forst nach Gallin.  

Nach ca. 22 Km erreichten wir unser Ziel in Gallin, den Bio-Gutshof mit Hofladen und einem 

Mittagstisch in der “Bauernstube“. 

Wir waren zu einem Gulaschessen angemeldet (Gulasch vom hofeigenen Bio-Rind). 

Ein eingedeckter Tisch wartete auf uns. Das Essen war ausgezeichnet – Gulasch fettarm, 

zart und wohlschmeckend, dazu passende Zutaten wie grüne Bohnen, Rotkohl, Kartoffeln und 

Nudeln. 

Der Gutsherr, Herr Rasim schaute noch kurz bei uns rein und wünschte „Guten Appetit“ (am 

28.06.2011 waren wir im Rahmen einer unserer “RaDsherrentouren“ zu einem Info-Besuch 

hier auf dem Gutshof und hatten mit und durch Herrn Rasim einen erlebnisreichen Tag 

genießen dürfen). 

Der Rückweg führte dann durch das Gewerbegebiet (Megapark Valluhn/Gallin) >> über die 

BAB–Brücke, Höhe der Raststätte >> Segrahn >> Gudow >> durch den Wald auf dem “Alten 

Frachtweg“ >> Campingplatz Lütauer See >> wieder nach Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 44 Km. Rückkehrzeit: ca. 15.00 Uhr // J. M. 

 

 

20.03.2012 - Frühlingsanfang im 

Hellbachtal 



 

 

 

 

Gepflegter Gutshof in Gudow/OT 

Segrahn 

Teilansicht des größten 

Komplexes im Megapark 

Valluhn/Gallin - das 

Logistikzentrum EDEKA - Nord 

mit dem Fleischwerk "Gutfleisch" 

Schöne Fahrradstrecke - der 

"Alte Wasserkrügerweg" (kurz 

vor Sarnekow) 



Rückblick 27.03.2012 

Ziele: Fuhlenhagen (Polizei-Autobahnrevier) und Wotersen (Heitmanns Gasthof) 

Teilnehmer: 10 (Curt, Willi, Jürgen B., Horst, Detlef, Gerd K., Ulrich, Norbert, Hans-Jürgen 

und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Es ging auf direktem Wege, überwiegend auf dem straßenbegleitenden Radweg der B 207, 

über Alt-Mölln >> Breitenfelde >> Niendorf/St. >> Talkau >> nach Fuhlenhagen. 

Das Polizei-Autobahnrevier war hier unser Ziel. 

Mit dem Dienststellenleiter, 1. Polizeihauptkommissar Detlev Holz, war ein Info-Termin 

vereinbart, zu dem er sich freundlicherweise bereit erklärt hatte.  

Im Rahmen eines sehr interessanten Vortrages erfuhren wir von Herrn Holz Näheres zu den 

Aufgaben und Anforderungen, die seine Dienststelle betreffen und die zu leisten sind. 

Auch die innere Organisation, die technische Ausrüstung der Dienststelle und die persönliche 

Ausrüstung der Beamten wurden angesprochen. – Referatsdauer: ca. 1 Stunde. 

Das Referat vermittelte neue Eindrücke und ich bedankte mich herzlich im Namen unserer 

Gruppe bei Herrn Holz. 

Anschließend setzten wir unsere Tour fort. - Über Elmenhorst >> Kankelau >> nach Wotersen. 

Hier, im Gasthof “Heitmann“, war die Mittagspause eingeplant. 

Ein sonniger Platz vor der Gaststätte wurde ausgesucht.  

Wir bestellten Rustikales a` la carte (Wildsauerfleisch, Bauernfrühstück, Grützwurst, 

Schweinebraten u.a. – dazu leckere knusprige Bratkartoffeln). 

Alle waren sehr zufrieden und das Preis- / Leistungsverhältnis überzeugte voll und ganz. 

Rückweg: über Roseburg >> Neu Güster >> Güster >> an den Karpfenteichen vorbei nach 

Grambek >> Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 40 Km. Rückkehrzeit: ca. 15.30 Uhr. // J. M 

 

Detlev Holz, 1. 

Polizeihauptkommissar und Leiter 

des 

Polizei-Autobahnreviers bei 

seinem Referat. 



 

 

 

 

Grambeker Fischteiche: 

Umsetzen der einjährigen 

Karpfen aus dem 

Aufzuchtgewässer in die größeren 

Fischteiche 

März 2012 - Mittagspause im 

Freien - Ein sonniger Platz vor 

Heitmanns Gaststätte in 

Wotersen 

Interessant auch die techische 

Ausrüstung eines Polzeiautos 



Rückblick 03.04.2012 

Ziel: Ratzeburger See/ Gr. Sarau 

Teilnehmer: 8  (Norbert, Curt, Ulrich, Willi, Jürgen B. Peter, Reinald und ich). 

10 RaDsherren hatten sich angemeldet. 

Am Morgen ging das Telefon – Horst rief an: 

„Das Wetter kann mich nicht erfreun…“ – da waren es noch neun. 

Und wieder ging das Telefon – Hans-Jürgen war dran: 

Das Wetter, das ist keine Pracht…“ – da waren es noch acht. 

Start war um 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Temperatur: nasskalte 3° plus, der Himmel grau in grau. 

Aber es war trocken – zumindest bis kurz vor Fredeburg. 

Um es vorweg zu sagen: die restlichen 40 Km der Tour war Dauerniederschlag unser 

Begleiter. Nur die Substanz des Niederschlags änderte sich ständig - mal war es Nieseln, 

dann Schneeregen, aber auch Hagel und Schneegriesel waren dabei. 

Die Fahrtroute führte über Fredeburg >> Ratzeburg >> Einhaus >> Seeuferweg des 

Ratzeburger Sees >> nach Gr. Sarau. 

Gegen 12.00 Uhr und nach ca. 21 Km Anfahrt kehrten wir in Gr. Sarau, bei der Fa. Rumstieg, 

zur Mittagspause ein. 

Die Fa. Rumstieg ist ein Marktbeschicker, der u. a. auch Fleischereierzeugnisse im Angebot 

hat, die in Gr. Sarau zubereitet werden. Außerdem befindet sich hier eine Verkaufsstelle.  

Für uns war extra eine Sitzgruppe mit Tisch aufgebaut, wo wir eine sehr gute Erbsensuppe 

und einen Pott Kaffee zu uns nahmen. – Genau das Richtige an diesem Tag. 

Rückweg: Gr. Sarau >> Holstendorf >> Pogeez >> Einhaus >> Harmsdorf >> Giesensdorf>> 

Albsfelde >> Lankau >> Gretenberge >> Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 43 Km. Rückkehrzeit: ca. 14.45 Uhr. 

Fazit: Wenn wir heute zu Hause geblieben wären, hätten wir sicherlich nichts falsch 

gemacht. 

Andererseits – geschadet hat es uns (hoffentlich) auch nicht, denn neben dem Aspekt der 

Fitness und Kalorienverbrennung hat so eine Tour bei aprilfrischem Hagel etwas ganz 

Besonders an sich: Kosmetiksalon, Gesichtspeeling oder Massagen mit Spezialölen – das alles 

benötigten wir nicht, um diese einmalig frische Hautfarbe, diesen besonderen Teint, zu 

erlangen... 

In diesem Sinne – Frohe Ostern //  J. M. 



  

 

 

Bei diesem Wetter: leider 

nur spärlich geöffnete 

Büten der 

Buschwindröschen im 

Fredeburger Wald 

Radweg durch die 

Streuobstwiese zwischen 

Gewerbegebiet Ratzeburg 

und Einhaus 

Wo ist das Problem...? 



 

Ein Motto der RaDsherren: 

"Immer fröhlich bleiben" - 

man sieht es 



Rückblick 17.04.2012 

Ziel: Heuherberge und Bauerncafe` Schaalseehof  in Dargow 

Teilnehmer: 14 – davon 2  “Fußkranke“, die mit dem Pkw hinfuhren. 

Dabei waren: Detlef, Willi, Sigismund, Horst, Gerd M., Peter, Reimund, Ulrich, Rainer, 

Uwe, Reinald, Norbert, Curt und ich. 

Treffpunkt: 10.00 Uhr in der Albert - Schweitzer - Str. 

Diese Tour nach Dargow war eine Wiederholung der Tour vom 05.04.2011. 

Wir erreichten den Schaalseehof in Dargow gegen 11.45 Uhr. 

Das “Fischerfrühstück“ stand für uns bereit. 

Räucherfisch, wie Aal, Lachs, Saibling, Forelle, auch Krabbensalat, Matjes und marinierter 

Saibling. 

Alles war reichlich, nett garniert und wohlschmeckend. 

Als Beigabe war das selbst gebackene Brot (kross, frisch und noch warm) absolut lecker. 

Ein griechischer Salat als Vorspeise  und  als Nachtisch “Rote Grütze“ mit Sahne und 

Dessertsauce rundeten dieses spezielle “Brunchfrühstück“ vorzüglich ab. 

Erwähnt werden darf auch, dass Sigismund mit uns auf sein neues Auto “angestoßen“ hat. 

„Allzeit gute Fahrt, lieber Sigismund“. 

Danach ging es wieder heimwärts. 

Zurück waren wir gegen 15.15 Uhr nach insgesamt ca. 42 Km Fahrradstrecke. // J. M. 

 

 

 

Zwischen Seedorf und 

Dargow: Brücke Höhe 

Schaalsee/Pfuhlsee 



 

 

 

Uferpromenade am Salemer 

See: Viel Platz für uns in 

der Sonne 

Auch der Storch in Dargow 

wurde von uns freundlich 

begrüßt. 

Gerd M. Im Schaalseehof 

Dargow: Es gibt Typen, 

denen steht so ein 

Zylinderhut einfach gut... 
 



Rückblick 03.05.2012 

Ziel: Fitzen, “Dodge City“ 

9  Teilnehmer/ 8 RaDsherren und ein Gast 

(Willi, Gerd M., Siegfried, Jürgen B., Sigismund, Curt, Reinald und ich/ dazu Jupp Montag Als 

Gast). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof Mölln. 

Hinweg: Kanalradweg bis Siebeneichen, hier Fährüberfahrt nach Fitzen, weiter durch den 

Ort bis “Dodge City“.  

http://www.dodgecity-fitzen.de/ 

Nach einem Begrüßungsbier führte uns der Boss (Besitzer, Bürgermeister und Marshal in 

Personalunion), Volker Betz, durch seine Westernstadt. Die netten Storys, die wir dabei zu 

hören bekamen, gaben uns Einblicke in Volkers Philosophie, die hinter diesem Ganzen steht 

(Hobby und Jugendtraum gepaart mit wirtschaftlicher Ausrichtung). 

Auf dem sonnigen Hofplatz der Ranch verweilten wir bei einem guten Gulaschgericht und 

kühlem Bier  noch eine Weile in fröhlich lockerer, geselliger Runde. 

Danach stand der Rückweg an. 

Es ging über Büchen-Dorf >> Bröthen  >> Richtung Langenlehsten >> Waldweg nach Besenthal 

>> Sarnekow >> durch den Wald (Alter Wasserkrüger Weg) nach Mölln zurück. 

Gesamtstrecke: ca. 40 Km.  Rückkehrzeit: ca. 15.30 Uhr. // J. M. 

 

 

 

 

Der Boss in Dodge City, Volker 

Betz (rechts in Billd) 

- RaDsherr Gerd M. würde auch 

als Rancher seinen Mann stehen... 



 

 

 

 

Longhorn-Rinder auf der Ranch in 

Dodge-City 

Reinald und Willi im Saloon beim 

Western-Song 

Unser Gastradler Jupp baggert 

schon bei der Saloon-Tänzerin... 



Rückblick 08.05.2012 

Ziel: Dörfer zwischen blühenden Rapsfeldern – südwestlich von Mölln 

Teilnehmer: 10  (Reinald, Gerd M, Willi, Sigismund, Horst, Norbert, Siegfried, Detlef, Hans-

Jürgen und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Bei bestem Fahrradwetter (heiter bis wolkig, schwach windig, ca. 18° plus) führte uns diese 

Tour bis zur Mittagspause durch die Orte >> Alt-Mölln >> Breitenfelde >> Woltersdorf >> 

Tramm >> Wotersen >> Gr. Pampau >> Sahms >> Lanken >> Elmenhorst >> nach Talkau ins Antik-

Cafe`. 

An dieser Strecke war die Luft oft vom Duft der blühenden Rapsfelder geschwängert und 

der Blick über das weite leuchtende Gelb ist zu dieser Jahreszeit einmalig faszinierend. 

Im Antik-Cafe` in Talkau verweilten wir bei Bier, Gulaschsuppe und Cappuccino (in der 

Reihenfolge) zur Mittagspause. 

Einen besonderen Flair in diesem Cafe` erfährt man durch die antike Einrichtung und die 

unzähligen Antiquariate, die als Accessoires die Räumlichkeiten schmücken und gleichzeitig 

auch käuflich zu erwerben sind. 

Nach der Mittagspause stand die Rücktour an, und wir entschieden gemeinsam, bei diesem 

Genießer-Fahrrad-Wetter, den Rückweg, anders als ursprünglich vorgesehen, etwas zu 

verlängern. 

Über Klein-Schretstaken >> Borstorf >> Walksfelde >> Poggensee >> Nusse >> Panten >> am 

Elbe-Lübeck-Kanal entlang >> erreichten wir gegen 15.15 Uhr wieder Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 52 Km.  // J. M 

 

 

Die Tour ist noch jung und 

langsam wird Fahrt aufgenommen 



 

 

 

Antik-Cafe`war für uns nett 

eingedeckt - und das Bier ist in 

Arbeit. 

Diese prächtige Lindenallee führt 

direkt zum Herrenhaus in 

Wotersen 

Feldsteinkirche St. Andreas in 

Sahms. Der hölzerne Glockenturm 

steht ca. 50 m entfernt separat 




